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28. Jänner 2015, ca. 13.05 Uhr: Lawinenunfall Matona - Laternsertal / Gde. Laterns 

 
 
Unfallhergang: 
 
Zum Unfallzeitpunkt befanden sich sechs Personen im Aufstieg Richtung „Mellenköpf“. Die einzelne 
unbekannte war weiter vorne mit der Spurarbeit beschäftigt, die unabhängigen zwei- und dreiköpfigen 
Gruppen folgten dieser Spur in Abständen. Nachdem sich von der Westflanke der Matona ein Schneebrett 
löste, welches als Staublawine abging, konnte die Schweizer Zweiergruppe die hinter ihnen aufsteigenden 
drei Österreicher nicht mehr sehen. Während vorne die unbekannte Person weiter in Richtung „Mellenköpf“ 
spurte, fuhren die zwei Schweizer umgehend mit den Fellen an den Schiern ab und begannen sofort mit der 
Suche nach den Verschütteten. Zuerst konnte eine Hand, welche aus der Schneedecke ragte erkannt 
werden. Sofort wurde der Kopf des ersten Österreichers freigelegt. Als dieser soweit ausgegraben war, dass 
er sich selbst befreien konnte, starteten die zwei Schweizer mit der LVS Suche und setzten einen Notruf ab. 
Nach der Ortung des LVS Signales begannen sie und der mittlerweile einsatzfähige österr. Tourengeher die 
Verschütteten auszuschaufeln. Die zwei ganz Verschütteten waren ansprechbar, nachdem sie ausgegraben 
wurden. Sie wurden unterkühlt und verletzt von den Rettungshubschraubern ins LKH Feldkirch geflogen. Die 
anderen drei fuhren mit ihren Tourenschiern selbständig ins Tal ab. 
 
 
Angaben zur Lawine: 
 
Seehöhe Anriss: ca. 1900 m, Exposition: W; Gesamtbreite: ca. 108 m; Gesamtlänge: ca. 220 m; Neigung im 
Anrissbereich: >45°; Neu- und Triebschnee; keine weiteren Details bekannt!  
 
 

 
 
 
  
 

28.01.2015: Geländeübersicht von Westen mit Blick zur Matona, 1998 m, mit ca. Aufstiegsspur (blau), 
Anrisszone, Sekundärauslösungen, Sturzbahn, Ablagerungsbereich und den Beteiligten sowie 

Rettungsleuten auf dem Lawinenkegel 
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© Hangneigungskarte: Vogis, LVA Feldkirch: Übersicht mit Hangneigungen und ca. Ereignisbereich (blau) 
 
 

Information zur Schnee- und Lawinensituation am Ereignistag: 
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